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(54) Adapter zum Verbinden einer Kamera mit einem medizinischen Gerät

(57) Ein Adapter (1) zum Verbinden einer Kamera
mit einem medizinischen Gerät umfasst eine Grundplat-
te (2), die auf einer ersten Hauptfläche einen Kupp-
lungsring (3) zum Anschluss der Kamera und auf der
zweiten Hauptfläche eine Steckbuchse (4) für eine
flanschförmiges Ende des medizinischen Gerätes auf-
weist, das durch Verriegelungselemente in der Steck-
buchse verriegelbar ist. Die Grundplatte trägt sich senk-
recht zur zweiten Hauptfläche erstreckende, die Verrie-
gelungselemente bildende, radial nach innen gerichtete

Rastkanten (6) aufweisende Zungen (5), die von einer
Ringhülse (7) umgeben sind, die gegenüber den Zun-
gen um eine sich senkrecht zur Grundplatte erstrecken-
de Achse drehbar ist und im Bereich der Zungen sich in
Umfangsrichtung erstreckende, rampenförmig radial
nach innen vorspringende Vorsprünge (8) aufweist, die
bei einer Verdrehung der Ringhülse mit den Zungen in
Eingriff kommen und diese radial nach innen drücken,
um das in dem von den Zungen umgrenzten Innenbe-
reich anzuordnende flanschförmige Ende zwischen der
Grundplatte und den Rastkanten einzuklemmen
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Adapter
zum Verbinden einer Kamera mit einem medizinischen
Gerät , beispielsweise einem Endoskop oder einer Op-
tik, der im Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art.
[0002] Derartige Kameras weisen Anschlussleitun-
gen auf, die ebenso wie die Kamera nur schwierig oder
überhaupt nicht sterilisiert werden können und daher
vor Gebrauch mit einer sterilen Folienschlauchabdek-
kung überzogen werden müssen. Das Objektiv der Ka-
mera wird dabei über einen Adapter lösbar mit einem
flanschförmigen Ende des medizinischen Gerätes ver-
bunden, wobei der Adapter gleichzeitig zur Befestigung
eines Endes der Folienschlauchabdeckung dient.
[0003] Ein derartiger Adapter ist aus dem US-Patent
5 882 295 bekannt. Bei diesem bekannten Adapter sind
nicht näher erläuterte Verriegelungselemente vorgese-
hen, die das flanschförmige Ende des medizinischen
Gerätes in einer Steckbuchse des Adapters festlegen
können.
[0004] Zur Festlegung des flanschförmigen Endes
des medizinischen Gerätes sind die verschiedensten
Ausführungen bekannt, wie Klemmschieber, Überwurf-
hülsen und dergleichen, die alle zu einem komplizierten
und aufwendigen Aufbau des Adapters führen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Adapter der eingangs genannten Art zu schaffen,
der bei einfachem Aufbau eine sichere und sterile Ver-
bindung der Kamera mit dem medizinischen Gerät er-
möglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebenen Merkmale gelöst.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnungen noch näher erläutert.
[0009] In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht des Adapters
von der Seite der Steckbuchse für das medizinische
Gerät.

Figur 2 eine perspektivische Ansicht des Adapters
von der Seite des Kupplungsringes für die Kamera.

Figur 3 eine Seitenansicht des Adapters.

Figur 4 eine Draufsicht auf den Adapter nach Figur
1.

Figur 5 eine Schnittansicht des Adapters entlang
der Schnittinie A-A nach Figur 4

Figur 6 die in Figur 5 mit B bezeichnete Einzelheit
in vergrösserter Darstellung.

[0010] In den Figuren 1 bis 3 sind Aussenansichten
des Adapters gemäß einer Ausführungsform der Erfin-
dung gezeigt.
[0011] Der Adapter 1 dient zum Verbinden einer (nicht
dargestellten) Kamera mit einem (ebenfalls nicht darge-
stellten) medizinischen Gerät, beispielsweise einem
Endoskop oder einer Optik, wie dies beispielsweise in
dem US-Patent 5 882 295 gezeigt ist.
[0012] Der Adapter weist eine im Wesentlichen kreis-
förmige Grundplatte 2 auf, die auf einer ersten Haupt-
fläche einen Kupplungsring 3 zum Anschluss der Kame-
ra und auf der der ersten Hauptfläche gegenüberliegen-
den zweiten Hauptfläche eine Steckbuchse 4 zum An-
schluss eines flanschförmigen Endes des medizini-
schen Gerätes aufweist, wobei Verriegelungselemente
am freien Ende der Steckbuchse ein Festlegen des
flanschförmigen Endes in der Steckbuchse ermögli-
chen.
[0013] Diese Verriegelungselemente sind durch eine
Anzahl von sich senkrecht zur Ebene der zweiten
Hauptfläche erstreckenden elastischen Zungen 5 mit
radial nach innen gerichteten Rastkanten 6 gebildet, die
am Aussenumfang von einer Ringhülse 7 umgeben
sind.
[0014] Diese Ringhülse 7 ist gegenüber den Zungen
5 und der Grundplatte 2 um eine sich senkrecht zur
Grundplatte 2 erstreckende Achse drehbar, wobei die
Ringhülse 7 im Bereich der freien Enden der Zungen 5
sich in Umfangsrichtung erstreckende und rampenför-
mig radial nach innen vorspringende Vorsprünge 8 auf-
weist, die bei einer Verdrehung der Ringhülse 7 gegen-
über der Grundplatte in einer ersten Richtung mit dem
Aussenumfang der Zungen 5 in Eingriff kommen und
diese zunehmend radial nach innen drücken, so dass
ein in dem von den Zungen 5 umgrenzten Innenbereich
anzuordnendes flanschförmiges Ende des medizini-
schen Gerätes zwischen der Grundplatte 2 und den
Rastkanten 6 der Zungen eingeklemmt wird.
[0015] Auf diese Weise kann das flanschförmige En-
de des medizinischen Gerätes sicher in der Steckbuch-
se festgelegt werden.
[0016] Die Grundplatte 2 weist einen sich in Axialrich-
tung von der zweiten Hauptfläche fort erstreckenden
Umfangsflansch 10 zur Führung der Drehbewegung der
Ringhülse 7 aufweist.
[0017] Die Ringhülse weist in der insbesondere aus
Figur 6 ersichtlichen Weise einen Aussenringteil und ei-
nen Innenringteil auf, die am freien Ende miteinander
verbunden sind und zwischen sich eine Nut bilden, in
die der Umfangsflansch eingreifen kann. Der Innenring-
teil trägt hierbei die Rampen 8.
[0018] Der Umfangsflansch 10 der Grundplatte 2 und
die Ringhülse 7 weisen ineinandergreifende Befesti-
gungselemente 13, 14 auf, die die Ringhülse 7 in Axial-
richtung gegenüber der Grundplatte 2 festlegen, jedoch
eine freie Drehung der Ringhülse 7 ermöglichen.
[0019] Diese Befestigungselemente können durch ei-
ne Ringnut 13 am Aussenumfang des Umfangsflan-
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sches 10 und eine Umbördelung 14 an dem der zweiten
Hauptfläche zugewandten Umfangsrand der Ringhülse
gebildet sein, die in die Ringnut 13 einrasten kann.
[0020] Die Zungen 5 sind vorzugsweise einstückig mit
der Grundplatte (2) ausgebildet.
[0021] Die Grundplatte 2 ist in der ersten Hauptfläche
mit einer Ringnut 15 versehen, in die ein Klemmring 9
einrastbar ist, wobei zwischen dem Klemmring 9 und
der Grundplatte 2 ein Ende einer Folienschlauchabdek-
kung einklemmbar ist, die die Kamera und deren An-
schlussleitungen abdeckt.
[0022] An dem Umfangsflansch 10 und der Ringhülse
7 sind vorzugsweise elastische Rasteinrichtungen 11
bzw. 12 zur Festlegung einer ersten Drehstellung der
Ringhülse 7, in der die rampenförmigen Vorsprünge 8
die Zungen 5 freigeben und das Einsetzen des flansch-
förmigen Endes des medizinischen Gerätes ermögli-
chen, und einer zweiten Drehstellung angeordnet, in der
die Vorsprünge 8 die Zungen 5 über das flanschförmige
Ende verformen und dieses mit ihren Rastkanten 6 fest-
halten.
[0023] Auf diese Weise ergibt sich ein einfacher Auf-
bau des Adapters aus drei im Spritzgussverfahren her-
stellbaren Teilen, nämlich der Grundplatte, die den
Kupplungsring, den Umfangsflansch und die Zungen
trägt, sowie der Ringhülse und dem Klemmring. Alle die-
se Teile werden durch einfaches Einrasten aneinder be-
festigt und ermöglichen weiterhin eine schnelle und si-
chere Befestigung eines Endes der Folienschlauchab-
deckung, die die Kamera und deren Anschlussleitungen
abdeckt.

Patentansprüche

1. Adapter (1) zum Verbinden einer Kamera mit einem
medizinischen Gerät, beispielsweise einem Endo-
skop oder einer anderen Optik, wobei der Adapter
eine Grundplatte (2) aufweist, die auf einer ersten
Hauptfläche einen Kupplungsring (3) zum An-
schluss der Kamera und auf der der ersten Haupt-
fläche gegenüberliegenden zweiten Hauptfläche
eine Steckbuchse (4) zum Anschluss eines flansch-
förmigen Endes des medizinischen Gerätes auf-
weist, wobei Verriegelungselemente am freien En-
de der Steckbuchse ein Festlegen des flanschför-
migen Endes in der Steckbuchse ermöglichen,
dadurch gekennzeichnet, dass die Grundplatte
(2) eine Anzahl von sich senkrecht zur Ebene der
zweiten Hauptfläche erstreckenden und die Verrie-
gelungselemente bildenden elastischen Zungen (5)
mit radial nach innen gerichteten Rastkanten (6)
trägt, dass die Zungen (5) am Aussenumfang von
einer Ringhülse (7) umgeben sind, dass die Ring-
hülse (7) gegenüber den Zungen (5) und der Grund-
platte (2) um eine sich senkrecht zur Grundplatte
(2) erstreckende Achse drehbar ist, und dass die
Ringhülse (7) im Bereich der freien Enden der Zun-

gen (5) sich in Umfangsrichtung erstreckende und
rampenförmig radial nach innen vorspringende Vor-
sprünge (8) aufweist, die bei einer Verdrehung der
Ringhülse (7) gegenüber der Grundplatte in einer
ersten Richtung mit dem Aussenumfang der Zun-
gen (5) in Eingriff kommen und diese zunehmend
radial nach innen drücken, so dass der in dem von
den Zungen (5) umgrenzten Innenbereich anzuord-
nende Ringflansch des medizinischen Gerätes zwi-
schen der Grundplatte (2) und den Rastkanten (6)
der Zungen eingeklemmt wird

2. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Grundplatte (2) einen sich in Axial-
richtung von der zweiten Hauptfläche fort erstrek-
kenden Umfangsflansch (10) zur Führung der Dreh-
bewegung der Ringhülse (7) aufweist.

3. Adapter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Umfangsflansch (10) und die
Ringhülse (7) elastische Rasteinrichtungen (11, 12)
zur Festlegung einer ersten Drehstellung der Ring-
hülse (7), in der die rampenförmigen Vorsprünge (8)
die Zungen (5) freigeben und das Einsetzen des
flanschförmigen Endes des medizinischen Gerätes
ermöglichen, und einer zweiten Drehstellung auf-
weisen, in der die Vorsprünge (8) die Zungen (5)
über das flanschförmige Ende verformen und die-
ses mit ihren Rastkanten (6) festhalten.

4. Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Umfangsflansch
(10) der Grundplatte (2) und die Ringhülse (7) in-
einandergreifende Befestigungselemente (13, 14)
aufweisen, die die Ringhülse (7) in Axialrichtung ge-
genüber der Grundplatte (2) festlegen, jedoch eine
Drehung der Ringhülse (7) ermöglichen.

5. Adapter nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befestigungselemente (13, 14) durch
eine Ringnut (13) am Aussenumfang des Umfangs-
flansches (10) und eine Umbördelung (14) an dem
der zweiten Hauptfläche zugewandten Umfangs-
rand der Ringhülse (7) gebildet sind, die in die Ring-
nut (13) einrastbar ist.

6. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Grund-
platte (2) in der ersten Hauptfläche eine Ringnut
(15) aufweist, in die ein Klemmring (9) einrastbar
ist, und dass zwischen dem Klemmring (9) und der
Grundplatte (2) ein Ende einer Folienschlauchab-
deckung einklemmbar ist, die die Kamera und de-
ren Anschlussleitungen abdeckt.
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